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• Einrichtung von Bund und
Ländern

• einheitliche Erfüllung
bautechnischer Aufgaben

• auf dem Gebiet des
öffentlichen Rechts

• u.a. Erteilung allgemeiner 
bauaufsichtlicher Zulassungen 
für Bauprodukte und Bauarten



Prüfverfahren für Flächenbeläge

Dipl.-Ing. Dagmar Wahrmund / www.dibt.de / Seite 4

• 2000: Bayern und Nordrhein-Westfalen streben Zulassungs-
verfahren für wasserdurchlässige Flächenbeläge an

• unzureichende Berücksichtigung im ATV-Arbeitsblatt A 138 und 
im ATV-Merkblatt M 153

• Vergabe eines Forschungsauftrages zur Entwicklung eines Prüf-
verfahrens für wasserdurchlässige Flächenbeläge an UNI Essen

• Anfrage beim DIBt wegen Zuständigkeit für das Zulassungs-
verfahren nach WasBauPVO

⇒ ja, bei Anlagen zur Begrenzung von Kohlenwasserstoffen



Abwasserbehandelnde Flächenbeläge
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wasserdurchlässige Befestigung 
von Verkehrsflächen

Rückhalt von Kohlen-
wasserstoffen und 
Schwermetallen

Versickerung der 
Niederschläge

Flächenbelag

Bettung

Unterbau

wasserdurchlässige 
Pflastersteine

Fugenmaterial



Prüfplan Flächenbeläge
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• Forschungsbericht „Entwicklung eines Prüfverfahrens für 
wasserdurchlässige Flächenbeläge“ Uni Essen 2002

• Prüfstand
• Kriterien

- Wasserdurchlässigkeit
- Stoffrückhalt AFS, MKW,

Schwermetalle 
(Cu, Zn, Pb, Cd)

- Säureneutralisations-
kapazität

• Bewertung:
Vergleich mit Leistungs-
fähigkeit von Böden



Zulassungsverfahren
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• Grundlage: Ergebnisse des Forschungsvorhabens

• Zulassungen sind für alle Bundesländer gültig → Abstimmung 
mit LAWA und UBA

• Bewertung durch Vergleich mit Leistungsfähigkeit von Böden 
wird nicht zugestimmt

• Bewertung auf der Grundlage konkreter rechtlicher Vorgaben 
erforderlich

• Bewertung nach BBodSchV festgelegt

• Überarbeitung der Prüfkriterien zum Schadstoffrückhalt



zusätzliche Anforderungen
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• Umweltverträglichkeit

• Reinigungsfähigkeit

• Identifikationsprüfungen für die werkseigene 
Produktionskontrolle und Fremdüberwachung 

→ Anerkennung von Prüfstellen

• Festlegungen für Einbau, Betrieb und Wartung

• Vergleichsuntersuchungen von Prüfstellen
→ Abstimmung der Prüfbedingungen zur Sicherstellung

der Reproduzierbarkeit



Zulassungsgrundsätze Flächenbeläge

- Anwendungsbereich

- Anforderungen

- Prüfungen

Art der Prüfungen

Prüfeinrichtungen

Prüfbedingungen

Prüfwerte

Prüfstellen

- Unterlagen
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Zulassung Flächenbelag



Versickerungsmulden
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Quelle:
Firma Funke Kunststoffe GmbH



Zulassungsverfahren für
Versickerungsmulden
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- Anschluss mehrerer m² Verkehrsfläche
- gleiche Anforderungen wie an Flächenbeläge
- Anpassung des Prüfverfahrens erforderlich
- Nutzung Prüfstand für Flächenbeläge (1 m²)
- Prüfung eines Modells
- Anforderungen an das Modell

• Beibehaltung Verhältnis Prüffläche zu Rinnenoberflächen
• Ablaufquerschnitte und Überlaufkanten vergleichbar
• Fließweg durch das Substrat gleich
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Zulassung Versickerungsmulde



Zulauf

Partikelabtrennung

Sammelraum

Filterelement

Ablauf

Quelle: 
Firma 3P Technik Filtersysteme GmbH
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Filterschächte



Zulassungsverfahren für Filterschächte

- dezentrale Abwasserbehandlungsanlagen

- Anschluss größerer Flächen (bis 2000 m2)

- Erarbeitung neuer Prüfpläne erforderlich

- Teilprüfungen • Gesamtanlage
• Filterelemente

- Durchflüsse und Konzentrationen in Abhängigkeit von
Regenereignissen und Schadstoffkonzentrationen
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Prüfplan Filterschächte
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Zulassungsgrundsätze für Filterschächte

- physikalische / chemische 
Verfahren

- keine Einschränkungen auf 
DTV‘s mehr

- keine Bypässe

- Beurteilungsgrundlage Prüfwerte 
BBodSchV

- Bewertung der Standzeiten von 
Filtermaterial
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Zulassung Filterschacht



Zulassungsbestimmungen
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• Anwendungsbereich: Kfz-Verkehrsflächen
Einleitung in Boden und Grundwasser

• Bestimmungen für Herstellung: festgelegte Parameter
werkseigene Prod.kontrolle
Fremdüberwachung

• Bestimmungen für Planung und Einbau

• Bestimmungen für Betrieb und Wartung

↓
Einhaltung aller Bestimmungen erforderlich



Zukünftige Entwicklungen
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• Berücksichtigung der Ergebnisse laufender Forschungs-
aktivitäten

• Berücksichtigung von Erfahrungen bei der Verwendung der 
zugelassenen Anlagen

• Berücksichtigung neuer rechtlicher Vorgaben 
(Grundwasser- und Mantelverordnung)

↓
ständige Anpassung und Aktualisierung erforderlich
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Autor der Präsentation
Dipl.-Ing. Dagmar Wahrmund
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